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ätott beut neuen 2Jcantnuttfc<Stot{5(i(jit int ferner noturfitftoriftgen

Hufeuut.
2lebli: ©ruft ©Ott, §err 53äbli, nidjt roaljr, baê ift ein febenë=

roûrbigeê Stüd 3ahn?"
33äbli (fteptifd)) : SBiffen ©ie, id) trau' fo einem SOtammutb nidjt

redjt, befonberê roenn eê ein roirfiidjeë geroefen ift, 34 möchte roetten, ber

3a|n rû^tt non einem falfdjen ©ebift tjer."

grau 33 ä b ti : ,,2ld) geh' bod), 3)u tjaft immer etroaê mit ben

grauen, ®u bift ber reinfte Sdjoppenfjauer." (3u ibrem ©öbncben :) SBälti,
laft ben 3ahn fein, hier barf fjtidjtë berührt roerben."

3) ä b l i : Soffen ©ie ihn bod), grau 33äblt, er roollte bem SJÎammutl)
bloê auf ben 3ahn fühlen."

21 e b I i : 2tu, au, ©ie finb bod) ein unüerbefferlid)er Kalauer," (3u
grau 3)äbti): ©o in ©ebanten netfunten? ©eroifî erroectt biefe Reliquie
auê früheren ^aljttaufenben tiefgehenbe ©efütjle in Qljrem Qnneren?"

g r a u 3) ä b i i : 2td), roiffen ©ie, id) bad)te nur, baê 3ahnfleifdj,
baê §u biefem 3Q6n gehört, hätte fidjerlid) für unê 2t (le einen fd)önen
33raten abgegeben."

filetner ©djaggi: SJcamma, roaê finb benn baê für Heine
buntle gleden auf bem 3a(jne?"

grau 3) ab Iii: 3)aê ift- idj habe baê roirflid) nergeffen "

3)äbli: 3)aê finb natürlid) bie Stellen, roo bem ÜJtamntuth bie
§aare ausgefallen ftnb, bie eê auf ben 3äJ)nen hatte."

grau 3)äbli: $ßie tannft 3)u nur bem fiinbe foldjen Unftnn
einreben?" (3u ©djaggi:) ©ielj' mal, mein fiinb, hier tannft 3su S>ir ein
SBeifpicl nehmen, -SBie. muft eê bem SRammutlj röerj getfjan haben, alê ihm
biefer grofte 3ahu ausgeriffcn rourbe, unb SJu.fdjreift fdjon, roenn 2)ir ein

ganj tlciner gejogen roerben foll, alê ob 3)u bei ber çeulëarmce angeîtellt
roäreft."

g i ä u t e i n fi r a u t ro u r ft : 3)ie gamitie 3)äbli fdjeint hier oon
ber, ©olottjürner ftar'ucûalëgéfelifdjaft Honolulu angeftellt jü fein."

3) ä b l i : 6s ift eigenthümlid) mit fo einem ÎTiammuth. îïodj nadj
3ahvtaufenben £jot fein 3aljn bie (Sigenfdjaft, baft feine SR ä b c ' 'ältere 3ung=
frauen, bie (einen. 3ahn ntet;r haben, beiftenb macht."

grau 2lebli: Stille bod), feine Streiterei! SBuë ift benn baê
bott in ber ©de?"

grau * ä b l i : 3)aë ift ein Sdjeuerbefen ber hier rooljt beim
Dteinigeu nergeffen roorben ijt."

S3ä;b;ti: Diidjt bod), baê ift ber ^bnftorfjer beê fDîammutfjê.-"

3) ä b l i : Ober oielmehr bie 3ahnBürftc."

gräulein firautrourft: Sffienn baê fo fortgeht, fomme id) um."
3) ä b l i (ju ben Inberen) : 35a roäre fie baê (Stfte, roaê in ihrer

ftljigen SBirthfdjaft umfäme."

SDtufeumêbiener: 3)aê ÎRufeum roirb gefdjlojfen."

SPräfibent (einer SSerfammlung).: Sie baben um baê Sßovt gebeten,
§err Schmibt?"

Schmibt: Sticht ich, fonbern mein SRebenmann."

îïebenmann: Gmtfdjulbigen Sie, id) bin nicht SRebenmann, fonbern
Hauptmann ber iReferoe."

SPribattelegramm be§ lenelfpaltet".
33 er l in, ben 22. gebruar. 2Bie oei lautet foll ingoige beê Êrgebniffeê

ber @lfaft-Sot£jringi)djen 2Baljlen ber Cteidjëhunb oom 3îeid)êfanjler einen
Sritt empfangen haben.

tëfiuert: 2lbet gäüeb t)ö, SHägel, eufevi fiantonstöth, bie ftnb bod)
nüb uf be ©fropf g'falle. S)ie hnnb'ê bem SBoberootd) roieber g'fait, baft
'ê ÏRannetroldi baê Jgaupt ber G'.je" fei unb nüb öppe 'ê 2Bi)berpoldj,"

Singet : ©am'r eroeg, (Säuert. 3)ie §erre djönneb .minetroäge fo »iet
93arigtafa ië ®fc| inné fdjrpbe, alê roänb, bie roiiffeb ja bod) am befdjte,
roie m ringe b'rou nüb g'hulte roirb."

G&nerl: ^a, jäb" roem'r benh I u e g'e «Hagel, ob bä nüb mûeë
g'halie n't-ïbe."

Sittgel: ?Rüb luege, Sl)ueri, g'fpüre! g'fpüre, Sftueri, fieiftt m'r
baê miuemc (Stjunfttiebru : c- ; -

Hoseiilialter.

Jl^a^ Praktischste, ein-
Sysp!40 faehste und billigste
l|pi|j AroiTiehtung' à. Hosen

stets" in ihrer ürsprüng-
Blll liehen Forin schön glatt
i^B zu erhalten. Das durch

sögen. Hosenstrecker
mit Gewalt erzielteVer-

'" \ langem der Hosen wird
'¦ uanzl. vermieden. Die

Hosen werden während
'des Nichtgebrauchs

^^^M wie aus nèbenstehen-
SBIIII der Zeichnung ersichtlich

aufgehängt, der Effekt ist
ein ganz erstaunlicher. (22-26)
Preis, fein vernickelt per Stück

1 Fr. 50.
Versandt unter Sachnahnie.

Niederlage
für d. en gros Verkauf i. d. Schweiz

uni' bei
Baclimann - Scotti

Zürich.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
*55 Billigste Ausschussdecken.55*

Wolldecken, feiner und hochfeiner Qualität, in weiss und
farbig und in jeder Grösse (kleiner Fehler wegen zurückgestellt), j£JT. werden 30 °/o Fr. 39 unter conrrantem Preis als Ans-

;JÇsclniss erlassen." (23-11)
Ssfchwere Decken in grau und braun (auch für Vieh-**

und Pferdedecken, verwendbar) werden für Fr. 2: 80 bis Fr. 9. 80H erlassen ; letztere wiegen in der Grösse von ""/ais nahezu 6 Pfund. ^(X H- Brupbacher, Fabrifcdépôt, X
JÉ Bahuhofstrasse, Zürich. S:S'

xxxxxxkxxxxxxxxxxxxxxx

Hotol-Ansicbtßjtt in feinster Ansführimg.
Proben zu Diensten. 16-13
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Dennler's Magenbitter
Interlaken.

Für den Winter wird auf die vorzüglichen Eigenschaften des
ächten Dennler-Bitter als Gesundheitsliqueur aufmerksam gemacht.
Er fördert die Verdauung, hält den Magen warm und in richtiger
Funktion und verhütet manches aus innerer Erkältung entstehende
Unwohlsein.

Seit 26 Jahren im Gebrauch, hat sich das beliebte Getränk
sowohl als Hausmittel in der Familie, wie auf dem mannigfaltigen
Gebiete des Wirthschaftskonsums in allen Schichten der Bevölkerung
eingebürgert und sich erwiesenermassen unzählige Verdienste um
das Wohlbefinden und die Gesundheit von Alt und Jung
erworben. Mit Wasser vermischt, steht Dennler's Magenbitter als
hygieinisches Zwischengetränke unübertroffen da. (140-8)

Der zahlreichen Nachahmungen wegen verlange man stets

Dennler - Bitter

+
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Aufgepasst
Für Bebbesitzer.
Wer das Rebwerk gründlich

lernen will,
Der geh' in Freudenberg nach

Euge hin
(24-1) Der Lehrmeister V. L.

Hausverkauf.
In Zürich, an schönster Lage,

ein lieiTsciiaftlicli gebautes, mit
allem Comfort ausgestattetes

Wohnhaus.
Sich zu melden bei der Exp.

ds. Bl. (iiQ-2)

Iffl-iOatileiü.
Seit '/a Jahre litt ich an ziemlich

heftigem Magen- u. Darmkatarrh,
starkem Stuhlzwang (Tenesmus),
blutigem Stuhl, Bauchsehmerzen,
Blähungen, Kopfschmerzen, Ohrenleiden,
üblem Mundgeruch etc. Nachdem
ich von verschiedenen Aerzten
erfolglos behandelt worden war,
wandte, ich mich brieflich an Herrn
Bremicker, prakt. Arzt in Glarus,
¦welcher mich in kurzer Zeit
vollständig herstellte. Behandlung brieflich

Unschädliche Mittel Keine
Berufsstörung! Erfolg in allen
heilbaren Fällen garantirt!

Freienstein b. Korbas, Aug. 1885

(103-5) Konrad Kern.

Von dem neuen Mammuth-Stoßzahn im Berner naturhistonschen

Museum.
Aebli: Grüß Gott, Herr Bäbli, nicht wahr, das ist ein

sehenswürdiges Stück Zahn?"

Bäbli (skeptisch): Wissen Sie, ich trau' so einem Mammuth nicht
recht, besonders wenn es ein wirkliches gewesen ist. Ich möchte wetten, der

Zahn rührt von einem falschen Gebiß her."

Frau Bäbli: Ach geh' doch, Du hast immer etwas mit den

Frauen, Du bist der reinste Schoppenhauer." (Zu ihrem Söhnchen:) Wälti,
laß den Zahn sein, hier darf Nichts berührt werden."

D ä b l i : Lassen Sie ihn doch, Frau Bäbli, er wollte dem Mammuth
blos auf den Zahn fühlen."

Aebli: Au, au, Sie sind doch ein unverbesserlicher Kalauer." (Zu
Frau Däbli): So in Gedanken versunken? Gewiß erweckt diese Reliquie
aus srüheren Jahrtausenden tiefgehende Gefühle in Ihrem Inneren?"

Frau Däbli: Ach, wissen Sie, ich dachte nur, das Zahnfleisch,
das zu diesem Zahn gehört, hätte sicherlich für uns Alle einen schönen
Braten abgegeben."

Kleiner Schaggi: Mamma, was sind denn das sür kleine
dunkle Klecken auf dem Zahne?"

Frau Däblii: Das ist- ich habe das wirklich vergessen "

Däbli: Das sind natürlich die Stellen, wo dem Mammuth die
Haare ausgefallen sind, die es auf den Zähnen hatte."

Frau Däbli: Wie kannst Du nur dem Kinde solchen Unsinn
einreden?" (Zu Schaggi:) Sieh' mal, mein Kind, hier kannst Du Dir ein
Beispiel nehmen. Wie muß es dem Mammuth weh gethan haben, als ihm
dieser große Zahn au-gerissen wurde, und Du schreist schon, wenn Dir ein

ganz kleiner gezogen werden soll, a,lS ob Du bei der Heulsarmee angestellt
wärest."

Fräulein K r a u t w u r st : Die Familie Däbli scheint hier von
der. Sololhurner Karnevalsgesellschast Honolulu angestellt zu sein."

Däbli: Es ist eigenthümlich mit so einem Mammuth. Noch nach
Jahrtausenden hat sein Zahn die Eigenschaft, daß seine Nähe ältere
Jungfrauen, die keinen Zahn mehr haben, beißend macht."

Frau Aebli: Stille doch, keine Streiterei! Was ist denn das
dort in der Ecke?"

Frau Bäbli: Das ist ein Scheuerbesen der hier wohl beim
Reinigen vergcsscn worden ist."

B ä b l i : Nicht doch, das ist der Zahnstocher des Mammuths."

Däbli: Oder vielmehr die Zahnbürste."

Fräulein Krautwurst: Wenn das so fortgeht, komme ich um."
Däbli (zu den Anderen) : Da wäre sie das Erste, was in ihrer

filzigen Wirthschaft umkäme."

Museumsdiener: Das Museum wird geschlossen."

Präsident (einer Versammlung) : Sie haben um das Wort gebeten,
Herr Schmidt?"

Schmidt: Nicht ich, sondern mein Nebenmann."
Nebenmann: Entschuldigen Sie, ich bin nicht Nebenmann, sondern

Hauptmann der Reserve."

Privattelegramm des Nebelspalter".
Berlin, den 22. Februar. Wie verlautet soll in Folge des Ergebnisses

der Elsaß-Lolhringischen Wahlen der Reichshund vom Reichskanzler einen
Tritt empsangen haben.

Chueri: Aber Med HS, Rägel, euseri KantonSröth, die sind doch
nüd us de Chopf g'falle. Die händ's dem Wyberoolch wieder g'sait, daß
's Mannevolch das Haupt ber Ehe" sei und nüd öppe 's Wybervolch."

Nägel: Gom'r eweg, Chueri. Die Herre chönned .minetwäge so viel
Barigrasa is Gsetz inne schrnbe, als wand, die Wilssed ja doch am beschte,
wie mänae d'rva nüd g 'Hai te wird."

Chnerî: Ja, säb wem'r denn l u e g e Räinl, ob dä nüd mües
g'halie wc-.dc."

Rägel: Nüd luege, Chaeri, g'spüre! g' spüre, Chueri, heißt m'r
das mil-emc Chunsttisdrnck," ^ » -

-

àz»-^. kraktiselià ein-
kaoiià unà diilliM'ts
Vor rivlitung aV lZoseo
stets in ibior ürsprüllg-
lieben l?orm sebön glatt
su srbalteu. Das àureb
sogen. Losenstrseksr
mit Levait orxielteVsr-

' ^ langer» àsr Hosen virà
!^>n/I. vermieclso. Die

; lto-seu vonlei» vàkrauâ
'à XielttxàruâsI vis aus nèbsnstsbsu-
àsr 2eieb»u»g srsiekt-

lieb, aukgsbängt, àer Effekt ist
siu ga»s srstauiilieber. (22-26)
?rsis, kein vsrrüoke-li xsr Ltàk

Versandt unter lVsolinirlime.
?tiie<Ivi?ìi»Ke

kür à. on gros Verkauk i. à. Lebveis

Nii» it Ii.

^VvIIÄevIcei», keiner unà koebkeiner tZnalität, in vsiss unà
àrbig unà in ^eàsr t-lrösss (kleiner Esblsr vegen Zurückgestellt),îî vverâsn 30°/° Er. 39 unter eauri uutein krek aïs às-HiAsàiss Skla«svu." (23-11) Wl^â^àv Vêàsi» in grau unà braun (aueb kür Visk- Hi»unà ?keràsàselesll. vsrvsnàbar) veràeu kür Er. 2: 8V bis ?r. 9. 80
erlasse»; letsters visge» in àsr lZrosss vo» uàbssu 6 l'fnnà.

D N. V»'Z»x1l»»vIi.«i!'^ ^abrikclspüt,
> -V Sabukokstrasss, Â!kr»â. W

ll«t«l-àidllt«tì in keillstvr illMIirllllK.
Eroböll su Diensten. 16-13

ch'
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ch'
ch'

ch^

llennleà IViagenbiitel'
Eür àsn Minier virà auk àis vorsügliebe» Eiggllsobakts» àss

äebtsn Osnulsr-Litter als Lssunàbsitsli^usur aufmerksam gsmaebt.
Er forciert àie Vsràauung, balt àsn Nagen varm unà in riebtigsr
Enlllction unà verbittet manobss aus innerer Erkältung entstebsocle
klllvoklseiu.

Seit 26 ^abrsll im Ksbraueb, bat sieb àas beliebte (Zeträvk
sovobl als Hausmittel in àer Familie, vis auf àsm maonigkaltige»
tZsbists àes Wirtksokàkonsums in alisa Lebiebts» àer Bevölkerung
öingskürgsrt unà sieb erviess»srmasssll ulliiäblige Vsràisnsts um
àas Woklbsûuàe» uvà àis Kssu»ckbeit von àlt unà ^ung er-
vorbon. Nit "W^sser vsrmisebt, stsbt Oellnler's lVlags»bittsr als
bvgieillisebss 2visobe»gstrâ»ks unübertrokksn àa. (140-8)

ver salilreicben I^aobakmungsn wegen verlange man stets
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»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»

?ür KeddesâtZer.
>Vsr àas ksbvsrk grünclliob

leras» vill,
ver- geb' in ?rsuàellberg »aeb

Enge bill
(24-1) ver lâ'meister V.

»au8V6l-I<auf.
In W'ieli, su 8eliöii8tei' tiiìZe,

ein Iiki'iijeiiilktlieli Zewute«, mit
sllem vamkort âMàttàs

8ieli zil iliolàli bei à kxp.
à. KI. (NS-2)

VW-MUMM.
Veit àbrs litt iob all ?iem-

lieb keitigem Magen- u. ilarmkàrrli,
starkem 8tulil?>vsng (rsnesmus), blu-
tigem 8tulil, Sauonsakmor^en, SIsk-
ungsn, Xoplsokmer^en, vlirsnleiàsn,
llblem IVIunclgeruck etc. àcbàsm
ieb von vsrsobisàsllsll àrstkll
erfolglos bsbauàslt voràsll var,
vaaàts ieb mieb brisklieb an Herrn
öremieker, prskt. àr/t in Klsrus,
'velober mieb in kui-ssr 2eit voll-
stààigbsrstelltô.Lsbanàluugbrisk-
lieb Ilnscbaàliebs Nittel Esins
Lsrnksstoruug! Erkolg in allsn
beilbarsn Eallell garaatirt!

Ersiöllstsill b. Rorbas, ^.ug. 1885

(103-5) Lomitti tXvrii.
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